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L8 « S .
Lanbtagswahlen .

Bei der heute in Mannheim stattoehabtenWahl der Grund¬
herren unterhalb der Murg wurden Graf Berlichingen
und Freiherr Karl Sigmund von Gemmingen in
Karlsruhe zur Ersten Kammer gewählt .

Tclrgraunn.
-j

- Berlin , 12 . Sept . Die heutige Volksversamm¬
lung in der Klosterfrage war etwa 2000 Personen
stark . Die Katholikenvereine waren zahlreich vertreten . Die
Versammlung war so tumultnarisch , daß sie nach einer halb¬
stündigen Dauer resultatlos geschlossen werden mußte . Im
Lokal und vor demselben kam es zu Handgreiflichkeiten .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Sept . Der heute erschienene „ Staats -

anzeigcr
" Nr . 23 enthält :

Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs : 1 ) Die
Einberufung der Landstände auf T onncrstag , 23 . d . M ., be¬
treffend . 2 ) Die Ernennung von acht Mitgliedern in die
Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend . Es sind
dies die Herren :

Geh . Rath und Gesandter vr . v . Mohl ,
Staatsrath vr . Weize l ,
Generalmajor Graf v . Sponeck ,
Kreis - und Hofgerichts -Präsident Reiner ,
Geh . Rath und Professor Or . Herrmann ,
Fabrikinhaber August Dennig in Pforzheim ,
Kunsthändler Philipp Artaria in Mannheim ,
Oberbürgermeister Jakob Malsch in Karlsruhe .

3 ) Die Ernennung des Präsidenten und der Vizepräsidenten
für die Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend .
Ernannt werden zum Präsidenten Geh . Rath und Gesandter
1) r v . Mohl , sodann zum ersten Vicepräsidenten Staatsrath
Vr . Wetzel und zum zweiten Vicepräsidenten Frhr . Karl
v . Gayling zu Altheim .

Karlsruhe , 13 . Sept . Die Großh . Regierung wird in
den am 15 . d . Mts . zu Bern beginnenden Konferenzen über
die Gotthard -Eisenbahn durch den Minister - Residenten bei
der Schweizerischen Eidgenossenschaft , Geh . Legationsrath
v . Dusch , den Direktor der Verkehrsanstalten , Geh . Rath
Zimmer , und den Oberbaurath Gerwig vertreten sein .

Stuttgart , 11 . Sept . Der „ Württ . Sttsanzeiger "

schreibt offiziös :
Die Nummer 251 der „ Frankfurt . Ztg ." enthält Mittheilungen des

„ Bülletin international ' über angebliche Verhandlungen wegen Ein¬
tritt « Württembergs in den Norddeutschen Bund , wegen einer
neuen Militärkonvention und einer Koiivenllon über die Fortdauer
der diplomatischen Vertretung Württembergs im Auslande , und die

. Frkf . Ztg .
" selbst findet es wahrscheinlich , daß augenblicklich lebhafter

als sonst über da » Verhältniß der Südstaaten zum Norddeutschen
Bund unterhandelt werde . An dem Allem ist kein wahres Wort .

München , 11 . Sept . Die Angabe eines hiesigen Blattes ,
die Zivilliste -Verwaltung des Königs von Bayern werde ein
Anlehen von 1,500,000 sl . aufnehmen , ist falsch und unbe¬

gründet .

München , 11 . Sept . Dem Vernehmen nach werden von
konservativer Seite als Kandidaten für die Präsidenten¬
wahl in der Kammer der Abgeordneten die HH . Abgg . Ar¬

chivar Jörg und Mir .isterialrath vr . Weis vorgeschlagen wer¬
den , von liberaler Seite die Abgg . Professor Edel und vr .
M . Barth .

Schweiufurt , 11 - Sept . ( Nürnb . Korr .) Heute früh
12 Uhr begaben sich Se . Maj . der König und Se . König ! .
Hoh Prinz Luitpold , begleitet von dem Gencraladjutanten
Frhrn v . d. Tann und dem Flügeladjutanten Major v . Sauer

nebst weiterem Stabe zur Heerschau über die zwischen Grett -

stadt und Sulzheim ausgestellten Truppen des Uebungs -

ArmeekorpS . Auf dem Revueplatz angekommen , ritt Se .
Maj nach erhaltener Meldung des Höchstkommandirenden ,
Generals v . Hartmann , die in langen Limen aufgestellten vier

Treffen ab und nahm sodann den Vorbeimarsch entgegen .
Um h, 4 Uhr kehrte Se . Maj . wieder hierher zurück und ließ sich
vor dem Beginne des Diners die geladenen Gäste vorstellen .

Heute Abend tz,7 Uhr wird der König mit einem Extrazug
nach Berg zurückkehren .

Krefeld , 10 . Sept . In der Ersatzwahl zum Reichstag
in hiesiger Stadt erhielt Seyffard ( nationalliberal ) 3491

Stimmen , während auf den Gegenkandidaten Zillenbach ( So¬

zialdemokrat ) 1836 fielen .

Aus Thüringen , 10 . Sept . Am 4 . wurde in Gera
von den Bürgermeistern 14 thüringischer Städte ein thü¬
ringischer Städtetag gegründet , dessen Zweck cs sein
soll , durch Berathung wichtiger Gememdeangelegenheiten
und Feststellung leitender Grundsätze die Interessen der be¬

theiligten Städte , namentlich im Sinne der Selbstverwal¬

tung , zu sSrdern . Die Vereinigung soll sämmtliche acht thü¬

ringische ^ Ländchcn umfassen . Im Oktober wird sich die¬
selbe auf Grund eines von den Bürgermeistern der Städte
Gera , Gotha , Jena , Koburg und Weimar zu entwerfenden
Statuts in Weimar definitiv konstitniren , sich bei jener Ge¬
legenheit auch mit dem Einfluß des FreizügigkeitsgesctzeS auf
die Städteordnungen beschäftigen .

Leipzig , 11 . Sept . Der in Dresden tagende sächsische
Gemeindetag hat mehrere Beschlüsse wegen Revision der
Gemeindcordnung im liberalen Sinne gefaßt ; der Antrag
Biedermann ' s auf Vorlegung einer freisinnigen Bczirksver -
fassung beim Landtage wurde einstimmig angenommen .

Dresden , 11 . Sept . Nachdem das Manöver des sächsi¬
schen Bundes -Armeekorps heute beendigt ist , begibt sich der
Kronprinz von Sachsen Nachmittags nach Königsberg , um
auf Einladung des Königs von Preußen den dortigen Manö¬
vern beizuwohnen .

Braunschweig , 9 . Sept . Wie das „Tagbl .
" aus gut

unterrichteter Quelle erfährt , sind die Verhandlungen wegen
Verkaufs der braunschweigischen Staatseisenbahnen
mit dem durch die Darmstädter Bank vertretenen Konsortium
in den letzten Tagen so weit gediehen , daß voraussichtlich heute
der definitive Abschluß erfolgen wird .

Bremen , 10 . Sept . Der Norddeutsche Lloyd beschloß
heute eine Dampfschiffsverbindung von Bremen nach West¬
indien einzurichten und hat bereits über den Bau dreier
Dampfer für diese Linie kontrahirt . Die Emission der letzten
Million des Grundkapitals wird nunmehr erfolgen .

Hamburg , 10 . Sept . (Hamb . Nachr .) Wegen der von
den stinkenden Arbeitern der Lauenstein ' schen Fabrik verübten
Exzesse nahm die Polizei gestern viele Verhöre und zahl¬
reiche Verhaftungen vor . Etwa 30 Arbeiter , darunter die
Mitglieder des Strikekomitees , verblieben in Haft . Andere ,
die ihr Alibi nachzuweisen vermochten , wurden wieder ent¬
lassen . Einige der Komitecmitglieder sind zur Zeit von Ham¬
burg abwesend . Die Lauenstein '

sche Fabrik wurde in der vor¬
letzten Nacht von aller disponiblen Polizeimannschaft bewacht .

Hamburg , 10 . Sept . ( Köln . Ztg .) Vorgestern Abend
hat sich hier ein neuer Ar beiter tum ult zugetrageu , jedoch
ganz vorwiegend Seitens solcher Arbeiter , welche mit dem
Strike in der Lauenstein

'
schen Fabrik direkt nichts zu thun

haben . Die hiesigen Mitglieder des allgemeinen deutschen
Arbeitervereins wollten nämlich am Donnerstag Abend eine
freundschaftliche Versammlung abhalten , wozu auch Fremde
zugelassen werden sollten . Der Polizeiherr hatte sich indeß
selbst vorher im Versammlungslokal eingefunden und machte
dm Leitern der Versammlung die Mittheilung , daß dieselbe
unter den obwaltenden Umständen nicht abgehalten werden
dürfe , worauf jene dann , nachdem ihre Gegenvorstellung eine
Zurücknahme des Verbots nicht hatte erwirken können , die
Anwesenden aufforderten , sich ruhig nach Hause zu begeben .
Es bildeten sich aber nach Trennung der Versammlung BolkS -
haufen , welche lärmend durch die Stadt zogen , an verschiedenen
Wachen und dem Polizeigcbäude im Vorüberziehcn Steine in
die Fenster warfen und schließlich sich zum älteren Lauenstein

'

scheu Fabrikgebäude wandten . Hier war eine Polizeimann -
schast von etwa 100 Mann postirt , welche , nachdem der heran¬
ziehende Haufen mit Steinwürfen den Angriff begonnen und
Offizianten verwundet hatten , aus die Tumultuanten scharf
einhieben und zahlreiche Verhaftungen Vornahmen . Die hier¬
nach zurückweichendey Tumultuanten ließen ihren Unmnth
noch gegen Laternen und Fensterscheiben aus und zerstreuten
sich . — Eine große Anzahl von Aktionären der Lauenstein

' ¬
schen Fabrik hat dem Direktor Kirchweger gestern ein entschie¬
denes Anerkennungsschreiben für seine bisherige Geschäfts¬
führung wie seine bei Gelegenheit des Tumults bewiesene
Energie zugehen lassen . Der von ihm in Ausübung der Noth -
wehr verwundete Arbeiter ist inzwischen gestorben . Die Zahl
der infolge der Exzesse vom 6 . und 8 . Sept . verhafteten Ar¬
beiter soll bereits 80 übersteigen . Der Vorsitzende des Ko -
milee ' s der sinkenden Arbeiter war , als der Tumult stattge¬
funden hat , auf einer Reise nach Bremen abwesend , ist aber
nach seiner Rückkehr hier verhaftet worden .

Güstrow , 10 . Sept . In Folge eines vom ( meckl. -schwer .)
Staatsministerinm erlassenen Reskripts , worin die Regierung
von Johannis an die volle Mahl - und Schlacht - sowie
Hand clsklassensteuer fordert , ist hier ein außerordent¬
licher lrndwirthschaftlicher Konvent zusammengetreten . Nach
längerer Debatte wurde heute aus demselben folgender Be¬
schluß gefaßt : „Die Repräsentation spricht sich gegen das Re¬
skript aus und erklärt , den von der Landschaft aus dem letzten
Landtage eingenommenen Rechtsstandpunkt zu wahren ."

x) Berlin , 12 . Sept . Gestern haben die in der Gegend
zwischen Jüterbogk und Mittenwalde abgehaltenen Herbst -
Übungen des Gardekorps ihr Ende erreicht . Noch im
Laufe deS gestrigen Nachmittags sind viele Truppen der hie¬
sigen Garnison in die Hauptstadt wieder eingcrückt . Die
noch fehlenden Regimenter kommen morgen . In den nächsten
Tagen wird beim Gardekorps die Entlassung der ausgedienten
Mannschaften zur Reserve ihren Anfang nehmen .

Nach einer dem Kriegs minister zugegangenen Mittheilung

des Bundeskanzlers ist in der Sitzung des norddeutschen
Bundesrathes vom 23 . April d. I . zwischen den Bundesregie¬
rungen das Einverständniß konstatirt worden , daß den außer¬
halb ihres Heimathlandes stationirten Militär - Aerzten
der Bundesarmce die Ausübung der ärztlichen Privat¬
praxis in soweit gestattet sein soll, als sie die Qualifikation
und die Berechtigung dazu in ihrem heimatlichen Staate er¬
worben haben . Vorausgesetzt wird dabei , daß die betreffenden
Aerztc den in den einzelnen Bunoesstaaten bestehenden Vor¬
schriften über die Ausübung der ärztlichen Praxis sich unter¬
werfen , die gesetzlichen Steuern und Abgaben von dem Ein¬
kommen aus ihrer zivilärztlichen Praxis entrichten und den
Nachweis der in ihrem Heimatstaate erlangten Qualifikation
und Berechtigung beibringen .

Es sind Zweifel darüber entstanden , in welchem Konkurrenz¬
jahre die in der Militärcrsatz -Jnstruktion näher bezeichneten
Kategorien von Dienstpflichtigen an die erste Klasse der Er¬
satz r e s e r v e überwiesen werden können . Zur Beseitigung
dieser Zweifel ist vom Kriegsminifter und vom Minister deS
Innern entschieden worden , daß nur solche Militärpflichtige ,
welche an einem unheilbaren Fehler leiden nnd dcßhalb nicht
vollkommen dienstbrauchbar sind , ohne Rücksicht darauf , in
welchem Konkurrenzjahre sie stehen , für gewöhnlicheFriedeuS -
zeiten vom Militärdienst befreit , mithin auch schon im ersten
bezw . im zweiten Konkurrenzjahre an die erste Klasse der Er¬
satzreserve überwiesen werden dürfen . Alle andern nach Maß¬
gabe der Ersatzinstruktion für die erste Klasse der Ersatzreserve
geeigneten Dienstpflichtigen dürfen dagegen erst im dritten
Konkurrenzjahre vom Militärdienst im Frieden befreit , bezw .
an die erste Klasse der Ersatzreserve überwiesen werden .

Der Fürst Karl von Rumänien wird auf seiner jetzi¬
gen Ncise wahrscheinlich gegen Ende des Monats Oktober
nacy Berlin kommen und einige Zeit zum Besuch am König ! .
Hofe verbleiben . — Französische Blätter sprechen neuerdings
von „merklichen Erkaltungen "

, -die zwischen Preußen und
Rußland eingetrctcn sein sollen . Alle in dieser Hinsicht
umlausenden Gerüchte erweisen sich aber als müssige Erfin¬
dungen . Die Beziehungen zwischen beiden genannten Staa¬
ten sind unverändert sehr freundschaftlicher Natur , womit
nicht im mindesten gesagt werden soll , daß besondere Bünd -
nißverhältnisse oder sonstige Abmachungen einer politischen
Solidarität zwischen ihnen bestehen . Dieselben Organe ,
Welche früher mit Allianzgerüchtcn zu alarmiren suchten , sind
jetzt die Erfinder einer angeblichen „ Veruneinigung " Preu¬
ßens und Rußlands .

Wie verlautet , wird das Indiz enatsgesetz , welches in
der vorigen Landtagssession nicht zur Erledigung kam , dem
Landtage in seiner nächsten Session wieder vorgelegt werden .
Das mehrfach verbreitete Gerücht , der Finanzminister gehe
mit der Absicht um , beim nächsten Landtage einen Gesetzent¬
wurf über die Selbsteiuschätzung zur Einkommensteuer einzu¬
bringen , entbehrt der Begründung . — Die noch ausstehenden
Ergänzungswahlcn zum Abgeordnetenhause , welche
durch Mandatsniederlegungen nöthig geworden sind , sollen
möglichst vor Ablauf dteseS Monats,

'
spätestens aber im An¬

fang des Oktober vollzogen werden .
Für die am 14 . Septbr . hier stattfindendc Feier des hun¬

dertsten Geburtstages Alexanders v . Humboldt sind
bereits öffentliche Festreden des Oberbürgermeisters Seidel
und des Stadtverordneten -Vorstehers Kochhann angekündigt .
Beide sollen bei feierlicher Begründung des Humboldt -Haines
gehalten werden .

Schloß Panfin bei Stargard , 10 . Sept . Auf die von
dem Landrathe des Saatziger Kreises von Waldaw -Steinhöfel
bei dem Festmahle der Kreisstände gehaltene Anrede erwiederte
Se . Maj . derKönig :

Es macht mir Freude , auf die von Ihnen gesprochenen Worte in
gleicher Weise entgegnen zu können ; ich füge aber „ och hinzu , daß ,
wenn die Natur Ihnen auch manche Schönheit versagt , fic Ihnen doch
Produkte gegeben , auf die Sie stolz sein können . Besonders anerken¬
nen will ich aber die Gesinnung Pommerns , die von je her und zu
allen Zeiten dieselbe gewesen ist , ehrenwerth und tren ! WaS Sie
von der Tapferkeit und Hingebung der Söhne Ihrer Provinz gesagt ,
kann ich nur bestätigen , denn unter meinen Augen und unter speziel¬
ler Führung meines Neffen hat das zweite Armeekorps so lange mu -
thig und ausdauernd gefochten , bi« mein Sohn zu seiner Unterstützung
herbeikommen konnte . WaS die pommerschen Regimenter zu allen
Zeiten bewiesen haben , werden sie auch , wie Sie andeuteten und wie
ich e« als meine Ueberzeugung aussprechc , für alle Zukunft beweisen ;
ich habe das bereit « in Stettin in Bezug auf die ganze Provinz ge¬
sagt , und ergreife gern die Gelegenheit , die« auch den Standen des
Kreise « Saatziz zu wiederholen , in deren Mitte ich mich befinde und
auf deren Wohl , sowie « uf das Wohl Ihres Kreises und der ganzen
Provinz ich dieses Glas leere ! "

Kreuz , 11 . Sept . Der König ist Nachmittags 2 Uhr
mit dem Kronprinzen und der Kronprinzessin hier rngekom -
men . Graf Bismarck blieb in Trampke bei Stargard zurück .Der König hat seine volle Zufriedenheit über den ihm in der
Provinz Pommern gewordenen Empfang fowie über das zweite
Armeekorps geäußert und viele Gnadenbcweise ertheilt . Ge¬
neral v. Hinderst » wurde zum Chef her pommer '

schen Artille¬
rie -Brigade ernannt .



Königsberg , 11. Sept . Da die Ankunft des Königs erst
morgen erfolgt , so ist auch das Eintreffen des russischen
Großfürsten , welches für heute festgesetzt war, auf morgen
verschoben.

Zirke (Provinz Posen ) , 11 . Sept . Zum Landtags -Abge¬
ordneten für den Wahlbezirk Samter -Birnbaum ist an Stelle
des früheren Abgeordneten , Regierungsraths Krieger , der
Kandidat der national -liberalen Partei , Kiepert - Marien¬
felde, mit bedeutender Majorität gewählt .

Insterburg , 11 . Sept . Seit zwölf Tagen herrscht wie¬
der die Rinderpest in Polen ; es ist eine militärische
Grenzsperre in der Entfernung von drei Meilen gegen die
polnische Grenze im Ortelsburger und Neidcnburger Kreise
angeordnet .

Oefterreichifche Monarchie .
Innsbruck , 10 . Sept . (N . Fr . Pr . ) Privatuachrichten

sowohl als Zeitungsnotizen konstatiren , daß in Wälschtirol
selbst unter der Partei der Jtalianissimi sich eine der Beschi¬
ckung desLandtags günstige Stimmung geltend zu machen
wußte . Wäre dies der Fall , so würde der Tiroler Landtag
endlich seine natürliche Gestaltung als Repräsentanz des gan¬
zen Landes erhalten und der ultramontane Einfluß ver¬
nichtet sein . Die nächsten Tage , an welchen daselbst die
Landtags -Wahlen stattfinden , werden uns hierüber Gewißheit
bringen .

Prag , 11 . Sept . In Jaromierz wurden Allen , welche
bei derHuß - Feier nicht illuminirten , die Fenster eingc-
schlagen. Trotz der heftigsten Agitationen haben auch die
czechischen Bezirksvertretungen von Czaslau , Habern , Schwarz -
kosteletz und Pölitz an der Meltau die Schulrathswah¬
len vorgenommen .

Krakau , 7 . Sept . Die für Mitte September in Aussicht
genommene Schlußverhandlung gegen die Oberin des Kra¬
kauer Carmeliterinnenklosters , Fräulein Wenzyk , dürfte ,
wie die „Morgenpost " erfährt , nicht vor Mitte November
stattfinden , da das Krakauer Landesgericht beschlossen hat , den
in diese Angelegenheit verwickelten General des Carmeliter -
Ordens verhören zu lassen. Die Akten des Prozesses sind
nach Rom , dem Sitze des Ordensgenerals , abgeschickt worden .
Nun fragt es sich , ob die dortigen Gerichte den Wünschen des
Krakauer Landesgerichts Nachkommen wollen , und ob der
Ordensgeneral die Angaben der Wenzyk, daß er die der Ubryk
zu Theil gewordene Behandlung anbefohlcn habe, bestätigen
wird . Sollte dieses der Fall sein, so würde die Wenzyk viel¬
leicht straflos davonkommen .
> Rumänien .

Bukarest , im Sept . (Allg . Z .) Das allgemeine Tages¬
gespräch bilden seit einigen Tagen die Jesuiten , welche sich
sowohl nach der Walachei als nach der Moldau gewendet und
sehr bedeutende Geldmittel (man spricht von mehreren Mil¬
lionen ) mitgebracht haben , um Grundeigenchum zu erwerben
und überhaupt ihre Zwecke zu fördern . Das Jassyer Jour¬
nal Secolul schreibt darüber : „Unser Land wird in neuester
Zeit von den Jesuiten und den „Schwestern vom hl. Herzen "

( Ssorö- Ooeur) überfluthet . Wir vermögen die Anzahl der
heute bereits im Lande anwesenden Jesuiten noch nicht genau
anzugeben ; von den „Schwestern vom heil . Herzen " befinden
sich in Jassy 50 ; davon 15 in einem katholischen Nonnen¬
kloster und 35 in einem Privathaus . Auch in Galacz und
Fokschan sind kürzlich Konvente für die Schwestern vom heil.
Herzen errichtet worden .

"

Italien
Rom , 6 . Sept . (N . Pr . Ztg .) Die Vorbereitungs -Kon¬

gregationen zum Konzil haben ihre Riesenarbeit endlich
bewältigt ; alle Vorlagen sind redigirt , geordnet und fertig .
Msgr . Feßler ist jetzt vollauf beschäftigt ; als Generalsekretär
des Konzils muß dieser fleißige Deutsche Alles , was das
Konzil betrifft , lesen , untersuchen , studiren ; er arbeitet von
Morgens 5 Uhr bis Mitternacht . Das Geheimniß wiro gut
bewahrt ; im Ganzen nämlich , denn im Einzelnen verlauten
hie und da doch allerlei Dinge . So soll es positiv sein, daß
das allgemeine Stimmrecht verurtheilt werden soll ; ebenso
die Preßfreiheit und die Kultusfrecheit . Man versichert, daß
die Verdammungsbullen des Konzils im Voraus redigirt
seien ; auch alle Entscheidungen sollen im Voraus fertig ge¬
macht liegen , so daß es von diesem vatikanischen Konzil heißen
würde : vsnimus , viäimus , gpprobsvimus . Mau sagt, daß das
eben nur möglich sei , weil man im Konzil einer ganz großen
Majorität sicher sei . Einige meinen zwar , man sei dieser
Majorität gar nicht so gewiß und stelle sich nur aus Politik
zuversichtlich; aber freilich hat man Mittel genug , um jede
unbequeme Opposition zu dämpfen . Es heißt, das Konzil
werde vom 8 . Dezember 1869 bis zu St . Peter 1870 dauern ,
dann folge eine große Kanonisation , mehrere Beatifikationen
und das große Jubiläum . Darauf soll ein großer Theil der
Bischöfe eingeladen werden , bis 1871 zu bleiben , um den
Festen beizuwohnen , welche stattfinden , wenn „ Lius IX.
suporsbit siwo» kein "

, d. h. wenn der Papst länger auf dem
päpstlichen Stuhl gesessen als der Apostel Petrus (zur Zeit
des Apostels Petrus und noch mehrere Jahrhunderte lang
nach ihm hat es keinen Papst und keinen päpstlichen Stuhl
gegeben, weder in Rom noch anderwärts ) ; Pius IX . würde
der erste Papst sein, welcher so lange wie Petrus Bischof von
Rom gewesen. Es beginnt also am 8 . Dezember in Rom
eine Reihe von Festlichkeiten und Feierlichkeiten der Art , welche
über Jahr und Tag dauern könnte .

Rom , 8 . Sept . (Köln . Ztg .) Die „Civilta cattolica "
,

daS Organ des Jesuitengenerals , antwortet auf die bekannten
Laien - Adressen von Koblenz und Bonn . Die ganze
Fassung der donnernden Philippika zeigt, daß ihre Verfasser
den wahren Stand der Dinge nicht sehen können oder wollen .
Nach ihnen ist die ganze Bewegung nichts als eine von einem
stürmischen Agitator ausgegangene , systematisch und mit allen
Mitteln der Marktschreierei verbreitete , meist von Katholiken
s 1» Renan unterstützte und von einigen übelberathenen Mi¬
nistern protegirte Rebellion gegen die Lehre des hl. Vaters

und der gesauunten Kirche . Eine Parallele des katholischen
Liberalismus mit dem „der Ränke und Verleumdungen sich
bedienenden" politischen wird dabei noch gratis mit in den
Kauf gegeben. Solche Auslassungen bedürfen für Den ,
welcher in deutschen Verhältnissen heimisch ist, keines Kom¬
mentars .

Frankreich .
* Paris , 11 . Sept . lieber den Ausflug des Kaisers

nach Paris entnehmen wir dem „Gaulois " folgendes Nähere :
Nm 2>/z tlhr verließe » der Kaiser , die Kaiserin und ein Theil des

HosiS St . Cloud . Der Kaiser und die Kaiserin nahmen in einem ge¬
schlossenen Wagen Platz. Es folgten drei andere Wagen, in denen sich
der dienstthuende Arzt , ein Kammerherr , Ehrendamen und andere Be¬
amte des Hofes befanden . Der Kaiser fuhr durch das Boulogner
Holz , die Champs Elysee 's, über den Concordien -Platz, durch die Rue
Royal und auf den Boulevards nur bis zur neuen Oper. Auf einen
Wink des Kaisers , der stark fröstelte , hielten die Jokeys an und wen¬
deten sich rechts nach der Rue de la Pair. Es war einen Augenblick
die Rede davon , bei dem Tuilerienpallast anzuhalten , aber am Ende
der Rue Castiglione kehrte der Kaiser nach St . Cloud zurück . Wäh¬
rend des ganzen gestrigen Abends rollten zahlreiche Equipaqen auf dem
Wege nach St . Cloud . vr . Nelaton brachte die Nacht im Schlosse
von St . Cloud zu . DaS bezeichnet aber nicht gerade eine Verschlim¬
merung im Zustande des Kaisers . Bis auf den Frost, den der Kranke
unterwegs verspürte , befand er sich recht wohl. Das Verbleiben des
llr. Nelaton im Schlosse , welches öfter verkommt , war eine bloße Vor¬
sichtsmaßregel .

Heute erfährt mau aus St . Cloud , daß dem Kaiser seine
gestrige Spazierfahrt sehr wohl bekommen ist, und daß er
heute keine Ermüdung verspürt . Er hat heute Vormittag
im Ministerrathe den Vorsitz geführt .

Nack der „Presse " wäre es gewiß , daß der Kaiser sich in
Bälde nach Biarritz begeben wird , wenn das schöne Wetter
anhält . Der General Lepic, Intendant der kaiserl. Palläste ,
wird heute Abend Paris verlassen , um die für die Aufnahme
und den Aufenthalt Sr . Maj . daselbst nölhigen Vorbereitun¬
gen zu treffen. Man glaubt übrigens nicht , daß der Kaiser
vor Ende nächster Woche abreisen kann.

Der Prinz Napoleon hat Paris gestern verlassen, um
auf seiner Dacht einen Ausflug längs der Küsten Frankreichs
zu machen , welcher nicht über 10 Tage dauern wird .

Ans Bigorre ( Pyrenäen ) wird telegraphisch gemeldet,
daß dort heute Morgen nach 5 Uhr eine starke Erd e rs ch ü t -
terung verspürt wurde . — In Brest ist der Senator und
Vizeadmiral Baron Grivel gestorben. — Die Ausfahrt des
Kaisers nach Paris hat auf die Börse einen sehr günstigen
Eindruck gemacht. Rente eröffnete sofort mit 55 Cent . Hausse
und schloß 71 .17 i/s , Cred . mob . 220 , Ostb . 590 , Oesterr .
753 .75, Lomb. 503 .75 , ital . Anl . 52 .60 .

* Paris , 11 . Sept . Seitdem der Prinz Napoleon mit
seiner neulichen Rede wieder in den Vordergrund getreten ist,
sind in den Hofkreisen gewisse Antipathien im Gang , die be¬
reits in die Presse Hereinspielen. Der „Figaro "

, hinter dem
— was ein öffentliches Geheimniß ist — die HH - Rouher ,
Lavalette und Forcade stehen , überschüttet den Prinzen mit
Sarkasmen und Angriffen , um ihn der Kaiserin für den Fall
der Regentschaft mehr und mehr un - röglich zu machen. Die
„Opinion nat .

"
, das eingestandene Organ des Prinzen Napo¬

leon , dagegen sucht durch die Feder des Hrn . Gueroult Glei¬
ches mit Gleichem zu vergelten und gibt der zukünftigen Re¬
gentin alles Ernstes zu bedenken , daß sie sich nicht der Illusion
hingeben dürfe , ohne den Prinzen und sein freiheitliches Pro¬
gramm irgend welchen Einfluß gewinnen oder behalten zu
können. Der Kaiser soll von diesem eigenthümlichen Schau¬
spiel , worin die künftigen Mitglieder der Regentschaft sich
durch ihre Vertreter um den Vorrang für den Fall seines Hin -
tritts schon jetzt streiten , begreiflicher Weise nicht sehr erbaut
sein.

Wie das „Memor . Diplom .
" meldet , hat die französische

Regierung definitiv beschlossen , keine besonderen Vertreter zum
ökumenischenKonzil zu schicken, und dieselbe Enthaltung wäre
von den andern Regierungen , namentlich von Oesterreich und
der Schweiz , zu gewärtigen . Eine römische Korrespondenz
der „Union de l'Ouest " versichert, daß unter den 32Bischöfen ,
welche unter Hinweis auf ihr hohes Alter oder ihre angegrif¬
fene Gesundheit sich entschuldigen ließen , kein einziger euro¬
päischer sei . Die Bischöfe von Brasilien schickten sich zur Reise
an und die Bischöfe von Chili hätten diese bereits am 1 . Sept .
angetreten . Nur die Betheiligung der Bischöfe von Russisch-
Polen sei durch äußere Umstände unmöglich gemacht.

Fürst Karl von Rumänien soll hieher telegraphisch
die Frage gerichtet haben , ob der Kaiser ihn empfangen könne
und werde, worauf ihm eine bejahende Antwort ertheilt wor¬
den wäre . — Victor Hugo ist von Jersey nach Lausanne
abgereist . Bekanntlich ist er zum Präsidenten des Friedens¬
kongresses , der dort tagen wird , ernannt worden .

Spanien .
Madrid , 10 . Sept . Gestern Abend fanden aus dem Platz

vor dem Ministerium des Innern wieder Volksansamm¬
lungen statt , welche die Regierung reranlaßten , Gegenvor¬
kehrungen zu treffen ; doch wurde die öffentliche Ruhe nicht
gestört . — Am 12 . und 15 . d . M . werden neue Verstärkungen
nach Cuba abgehen.

Die Regierung hat zwei höhere Verwaltungsbeamte , Munoz
und Vallespino , nach Berlin entsendet, um die preußische
Militärverwaltung , und besonders das Rechnungs - und La-
zarethwesen kennen zu lernen . Der Oberstleutnant Velasco
von der Artillerie ist zum Militär -Attache bei der spanischen
Gesandtschaft in Berlin ernannt worden .

* Madrid , 11 . Sept . Gestern fanden in Paterna de Ri -
vera , Provinz Cadix , bedeutende Ruhestörungen statt .
Ein Sergeant der Zivilgarde wurde verwundet . Der Mili¬
tärgouverneur von Cadix brach mit Truppen nach Paterna
auf , um die Ruhe wieder berzustellen . — Die von den Cortes
eingesetzte permanente Kommission hat es für nxthwendig er¬
kannt , daß die Regierung energische Maßregeln ergreife , um
Cuba für den Staat zu erhalten .

* Madrid , 11 . Sept. Die Cuba - Frage beschäftigt
die Madrider Presse lebhaft ; sie dringt aus die Notwendig¬
keit , energische Maßregeln zn ergreifen und schleunig Ver¬
stärkungen dahin abzuscndcn. Die Zahl dieser Verstärkungen
ist auf 24,000 Mann gebracht, von denen sich nächstens 6000
Mann einschiffen werden . — Dian versichert, daß die Zahl
der Ersparnisse , die auf dem nächsten Budget realisirt wer¬
den, sich auf 500 Millionen belaufen wird .

* Barcelona , 9 . Sept . Heute spricht man in der Stadt
nur von dem, was im Hotel des Grafen Penalver stattgefunden
hat . Es scheint, daß Diebe die Absicht hatten , den Grafen in
seiner Wohnung zu ermorden und seine Geldkistezu plündern .
Sie hatten sich in 's Hotel eiugeschlichen und vier von ihnen
waren in das Zimmer gedrungen , welches an die Wohnung
grenzt . Die Behörde , welche von der Sache Kunde erhalten
hatte und sich im Hotel befand , forderte die Uebelthäter auf ,
sich zu ergeben ; auf ihre Weigerung begann ein schrecklicher
Kampf . Der frühere Hausmeister des Grafen wurde unten
an der Treppe getödtet . Er war es , der die Diebe hereinge¬
führt hatte ; er und seine Kameraden waren mit Revolvern
und Dolchen bewaffnet . Letztere wurden mit den Waffen in
der Hand getödtet . Zu verwundern ist, daß im Handgemenge ,
wo mehrere Schüsse fielen, die Agenten der Behörde nicht einen
einzigen Verwundeten hatten .

Graf Penalver und seine Familie befanden sich gar nicht im
Hotel , welches der Polizei von dem Augenblick an ganz zur
Verfügung gestellt worden war , wo man Kunde von dem
Raubanschlag hatte . Die Leichen wurden nach dem Hospital
Santa Cruz gebracht. Man hat konstatirt , daß die Diebe
Männer von gutem Aussehen und sehr wohl gekleidet waren .

Portugal .
Lissabon , 3 . Sept . Der Königist von Oporto zurückge¬

kehrt, wohin ihn der Herzog von Loule begleitet hatte . Auf
seiner Reise fand er eine sehr gute Aufnahme . Den Gesundheits¬
zustand derKönigin halten die Aerzte noch immer nicht für-
befriedigend , obwohl die Reise ihr von Vortheil gewesen lei .
Die Oe lernte ist im ganzen Lande sehr kärglich ausgefallen
und um den Wein sieht es nicht minder dürftig aus . In¬
zwischen liegt auch der Handelsverkehr darnieder , sowohl
wegen des Geldmangels , als wegen der Ungewißheit , welchen
Erfolg die in London verhandelte Anleihe haben wird .

Belgien .
Brüssel , 11 . Sept . (Fr . J .) Belgien hat in Beantwortung

der bayrischen Note bezüglich des Konzils die Erklärung
abgegeben, eine strikte Neutralität beobachten zu wollen .

Rußland und Polen .
Vom Minister des Innern ist vor kurzem dem Reichsrath

der Entwurf einer allgemeinen Städte - Ordnung zur
Prüfung und Begutachtung zugestellt worden . Aus dem bis¬
herigen Mangel gleichmäßiger gesetzlicher Normen für die Re¬
gelung der städtischen Gemeindeangelegenheiten haben sich in
Rußland schon viele Unzuträglichkeitcn ergeben. Diesem
Mangel soll durch die erwähnte Vorlage abgeholsen werden .
Nach den Bestimmungen derselben wird die Vertretung und
die Verwaltung aller Städte des Reiches auf gemeinsamer
Grundlage geordnet .

Im Warschauer „Dziennik " sind die Statuten veröffent¬
licht für die in Lodz , anstatt des ohne alle Ursache aufgelös¬
ten Gymnastnms , zu eröffnende sogenannte höhere „Hand¬
werkerschule" . Als charakteristisch führen wir an , daß die
polnische Sprache in dieser Schule als Lehrgegenstand nicht
existirt , so daß für sie gar kein Lehrer angestellt ist. Der
Unterricht in der deutschen Sprache , mitten in einer Stadt ,deren Einwohner zu ^/s Deutsch sprechen, beschränkt sich aus
zwei Stunden wöchentlich.

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 10 . Sept . DieKönigin reiste heute Mor¬

gen nach Malmoe um wird sich von da aus am 13 . d. über
Stralsund und Berlin nach Schloß Muskau begeben.

Großbritannien .
London , 10 . Sept . Die zahlreichste Versammlung von

Policeninhabern der Lebensversicherungs -Gesellschaft Albert
ist gestern Abend in der London Tavern unter dem Vorsitz von
Lord William Hay zusammengekommen. Sie war überaus
geräuschvoll und die Verwirrung steigerte sich manchmal bis
zu dem Grade , daß kein Wort von den Rednern zu hören
war . Von den vielen vorgeschlagenen Resolutionen wurden
drei angenommen . Die erste verwarf den Plan der Liquida¬
toren und setzte ein Komitee von Policeninhabern ein, welches
im Verein mit andern ähnlichen Ausschüssen über den Stand
der Gesellschaft Untersuchungen anstellen und Bericht erstatten
soll ; die zweite ermächtigt das Komitee , Schritte zu thun , um
zu erforschen , in wie weit die Aktionäre der mit der Albert
verschmolzenenGesellschaften haftbar gemacht werden könnten ;
die dritte beanspruchte für die Policeninhaber die Leitung der
aus der Zahlungseinstellung erfolgenden Geschäfte, indem die
Direktoren das Vertrauen verscherzt hätten .

* London , 11 . Sept . Die Königin ist von Jnver -
trossachs nach Schloß Balmoral zurückgekehrt. — Der Prinz
von Wales hat Schloß Abergeldi verlassen und ist nach dem
Süden abgereist . — Der „JohnBull " ist zu der Mittheilung
ermächtigt , daß auch der Bischof von Exeter unter den
Bestimmungen der neuen Akte zur Pensionirung der Bischöfe
abdanken wird , sobald die hiezu nöthigen Vorbereitungen
vollendet sein werden .

Die Maul - und Klauenfäule ist noch immer in der
Ausdehnung begriffen , die Grafschaft Surrey ist jetzt fast in
ihrem ganzen Umfange von ihr befallen , und die Besitzer von
Milchwirthschaften sehen sich geradezu genöthigt , ihre täglichen
Sendungen nach London einzustellen .

Amerika .
* Neu -Gork , 10 . Sept . (Kabeltelegramm .) Die Leichedes Kriegsministers Nawlins ist heute feierlichst bestattet

worden . — Der das Militärkommando in Virginien füh-



xende General Canby hat eine Proklamation erlassen , derzn -
folge die Legislatur für den 6 . Okt . zusammenberufen , und der
Testrid von den Mitgliedern nicht verlangt wird .

— Nachrichten durch das französische Kabel aus Neu -
Aork vom 9. Sept . melden von einem heftigen Sturme ,
der Tags zuvor in den neu -englischen Staaten gewüthet hatte .
In Boston wurden verschiedene Gebäude abgedeckt und sonst
beschädigt, die Telegraphenlinien unterbrochen und man berech¬
nete den angerichteten Schaden auf eine Million Dollars .
Verschiedene Städte in Maine , Massachusetts und Newhamp -
sh« L hatten ebenfalls Schaden gelitten . Aus Phila¬
delphia wird telegraphirt , daß die Untersuchung der
Kohlengrube von Avondale jetzt vollendet ist und die Zahl der
Opfer der Explosion sich auf 110 beläuft ; zwei davon
sind bei den Rettungsversuchen umgekommen . Die Verun¬
glückten Unterlassen 59 Wittwen und 109 Waisen .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay liegen Mitthei¬
lungen bis Ende Juli vor . Es war nach denselben am Ufer
der Tebicuary zum Kampfe gekommen, wobei die Paraguiten
angeblich 200 Tobte und 18 Gefangene verloren . Die Alliir -
ten büßten 60 Mann an Tobten und Verwundeten ein. Die
Verfolgung des Feindes erwies sich in Folge der ungünstigen
Bodenbeschaffenheit als unmöglich .

Vermischte Nachrichten .
— Saarbrücken , 5. Sept. In unserer Schwesterstadt St . Jo¬

hann hat es in den letzten vierzehn Lagen nicht weniger als zwölf
Mal an verschiedenen Stellen , in Pausen von kaum ein paar Tagen ,
dabei sogar mehrmals an einem Tage , gebrannt . Alle diese Brände
wurden zwar glücklicher Weise rasch bewältigt , aber es läßt sich denken ,
in welcher Aufregung und Unruhe die Bevölkerung lebt, um so mehr,
da diese Unruhe und Angst durch sogenannte Brandbriefe , deren seit
der angegebenen Zeit mehrere gefunden wurden und von denen u . a.
zwei sich nur allzu sehr bewahrheitet haben , fortwährend gesteigert
und genährt wird. Endlich gestern Abend wurde man eines Brand¬
stifters habhaft , der beinahe in llsgrauti ergriffen worden wäre . Es
war Feuer in einer Lokalität bemerkt , das , hätte es größere Ausdeh¬
nung gewonnen , unsägliches Unglück angerichtet hätte . Aber gleich¬
zeitig ergaben sich schwere Indizien gegen einen Burschen von 14
Jahren, der sammt seinen Ellern in dem brennenden Hause zur Miethe
wohnte und sofort nach Ausbruch des Feuers sich aus dem Hause ge¬
flüchtet hatte, alsbald aber ergriffen und verhaftet wurde. Bereits hat
derselbe zugestanden , den Brand veranlaßt zu haben, jedoch läugnete
er jede Absicht dazu . Auch die übrigen Brände will er nicht verursacht
haben.

— In Stuttgart hat dieser Tage das Damenorchester von
Josephine Weinlich aus Wien zwei Konzerte gegeben und sehr gut ge¬
fallen. Drei Streichinstrumente , ein Flügel, ein Harmonium und eine
Flöte bildeten das Orchester . Die „ Schw . V.-Z.

" sagt darüber : „Jede
der Künstlerinnen füllte ihren Platz vollkommen aus, und einem glatten
Ensemble und dem Feuer der Vorführung wurde mit Recht der reiche
Beifall zu Theil , der den einzelnen Stücken folgte und der am
Schluffe der Dirigentin besonders dargebracht wurde."

— Lindau , 10. Sept. (Nürnb. Kor.) Künftigen Montag wird
sich der Verein für die Geschichte des Bodensee ' s und seiner
Umgebung zu seiner Jahresversammlung hier cinfinden. Von bekann¬
ten Namen sind interessante Vorträge angekündigt. Mit ihr wird
auch eine Ausstellung antiquarischer Gegenstände verbunden sein . Der
Verein, welcher über 200 Mitglieder zählt , wurde vom Sladtmagistrat
hieher eingeladen und wird von demselben festlich bewillkommt werden.

— Die lutherische Bezirkssynode zu Esens in Ostfriesland hatte
zwei Laienmitglieder, die HH. Kaufmann Andrecsen und Gutsbesitzer
Schnedermann , die zum sogenannten Protestantenverein gehören,
von der Berathung der Synode ausgeschlossen . Aus erhobene Be¬
schwerde hat das Konsistorium zu Aurich sich nicht für befugt erklärt ,
diesen Beschluß der Synode aufzuheben. Am 9. Sept . hat nun eine
Ersatzwahl stattgesunden; beide ausgeschlossene Herren wurden ein¬
stimmig wiedergewählt.

— Hamburg , 9. Sept. (Fr . I .) Unsere beiden Ausstellun¬
gen , die Hamburger Gartenbau- und die Altonaer Industrie-Aus¬
stellung, haben eine kolossale Anzahl Fremde hicrhergeführt . Die Al¬
tonaer Ausstellung leistet wirklich Außerordentliches ; auf einem großen
Terrain sind eine Anzahl mächtiger Hallen von oben bis unten ange-
süllt mit den Erzeugnissen aller Länder : Manufakturwaaren, Maschi¬
nen, Möbel , Spirituosen und Kunstgegenstände. Rur um die Räume
zu durchwandern , benölhigt man mindestens 5 Stunden. Die Aus¬
stellung . welche auch eine Vieh- und Hunde - Erposition in sich faßt ,
währt bis Ende September . Unsere Hamburger Gartenbau-Ausstellung
wird sehr stark besucht ; am Sonntag wurden z. B. zum Eintritts¬
preis von V- Thlr. 62,000 Karten gelöst . Die Ausstellung bietet in
der That auch ein wunderbares Bild eines mit Bächen, See 'n, Inseln,
Anhöhen, Gewächshäusern, Pavillons, Brücken , erotischen Gewächsen
und schattigen Bäumen gefüllten und durchzogenen Parkes . Gleich¬
zeitig genießt man die Aussicht auf die Elbe und den belebten Hafen
tief unten — ein Anblick , der wohl eine kleine Reise werth ist . Das
Ausstellungskomitee hat nebenbei auch für die Unterhaltung der frem¬
den Gäste in möglichster Weise gesorgt : Festabende auf der Elbe , aus
der Alster , im zoologischen Garten, Ausfahrten , Diners, kurz ein Fest¬
tag reiht sich an den andern .

— Berlin , 11. Sept. Um Mißverständnissen maucherlei Art zu
begegnen, macht die „Nat. - Zlg, " darauf aufmerksam, daß, wenn auch
der Oberkirchenrath jetzt ebenfalls die Benutzung der Berliner Kirchen
durch den Protestantentag verboten hat, doch der Protestantentag
selbst am 6. u. 7. Oktober in Berlin jedenfalls abgehalten werden
wird. Das Festkomitee hat die städtischen Behörden gebeten , die Turn¬
halle in der Prinzenstraße für die Verhandlungen zur Verfügung zu
stellen ; der Magistrat hat bereits dem Gesuch entsprochen und an der
Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung ist nicht zu zweifeln.
In der Turnhalle wird denn auch an jedem der beiden Tage bei Be¬
ginn der Verhandlungen öffentlicher Gottesdienst abgehalten werden.
Für die Predigt am ersten Tage war schon früher Hr. Oberhofprediger
Vr . Schwarz in Gotha , für die am zweiten Tage Hr. Prediger'
Schiffmann in Stettin in Aussicht genommen und beide Herren
haben sich bereit erklärt, auch in der Turnhalle die Predigt zu Hallen.

— Pelplin , 8. Sept. (Danz . Z.) Der Dompropst von Kulm und
bischöfliche Generalvikar vr . Hasse ist, auf der Heimreise von der Bi¬
schofsversammlung in Fulda begriffen, in Hanau heute früh gestorben.

— Wien , 9. Sept. Die Ministerialverordnung , betreffend die
Klosterhaft , hat — wie man dem „TageSb. a. M " schreibt — in
einem speziellen Falle bereits ihre Anwendung gefunden. Es wurde näm¬
lich dem Ministerium angezeigt , daß von Seite des bischöfl. Ordina¬
riats in Brünn beschlossen worden, den Kaplan von R . (Städtchen des
südlichen Mährens) in die geistliche DetentionSanstalt nach Wischau zu
schicken . Der erwähnte Geistliche weigerte sich mit Berufung auf die
ministerielle Verordnung in Sachen der Jnhastirung von Mitgliedern
des Klerus , der Aufforderung des Ordinariates Folge zu leisten , und
erklärte, sich nicht freiwillig der Strafe unterziehen zu wollen. Wie
verlautet , wird derselbe aus seiner Diözese austrelen und, einem von
Wien aus an ihn ergangenen Rufe folgend , daselbst eine Lehrerstelle
übernehmen .

— In den Berichten der Zeitungen über das in diesem Jahre in
Zug gefeierte eidgenössische Freischicßen war die Rede zu lesen , welche
der zeitige Vorsitzer des Bundesvorstandes , Hr . vr . Ed. KoPP aus
Wien , am 13. Juli d . I . als offizieller Vertreter der deutschen Schützen
am schweizerischen Festorl gehalten hat . Hr. vr . Kopp hat in dieser
Rede sich veranlaßt gefunden, nachdem er den Schweizern „ die Grüße
aller freien Männer Deutschlands" überbracht , sein „ engeres Vater¬
land "

Oesterreich dem leitenden Staate des Norddeutschen Bundes, in
ihrer beiderseitigen Entwicklung seit dem Jahre 1866 , gegenüber zu
stellen . Zahlreiche deutsche Schützenvereinc, die Mitglieder des deut¬
schen SchützenbundeS sind , haben nun Veranlassung genommen , Ver¬
wahrung einzulegen und zu erklären , daß sie in dem durch Preußen
gegründeten und unter seiner kräftigen Leitung sich rasch entwickelnden
Norddeutschen Bunde die sicherste Grundlage für die Einigung des
Gesammtvaterlandes erblicken , daß sie sich glücklich schätzen , diesem
Bunde anzugehören, daß derselbe ihre konstitutionellen Freiheiten weder
geschädigt hat . noch zu schädigen droht, und daß sie es für eine heilige
patriotische Pflicht halten , an dem Fortbau des von Preußen begon¬
nenen Werkes ein Jeder mit ganzer Kraft mitzuwirken.

— Luzern , 8. Sept. Der Genehmigung - all der Rigi - Bahn
(Luzern) enthält u . a. folgende Bestimmungen , die wohl fremde Rei¬
sende intercsfiren dürften : Die Verpflichtung zum Betrieb der Bahn
beschränkt sich auf dis Sommerzeit , bezw. die Zeit des Reisendeu-
zudrangs . Die Gesellschaft hat sich hierüber mit der Regierung zu
verständigen. Die höchste Personengebühr für die Bergfahrt bei einer
Wagenklasse ist 5 Fr. , bei zwei je 7 und 4 Fr. , die Thalfahrt nur
die Hälfte . Abonnementsbillete für 5 Doppelfahrten mit 30 Prozent
Nachlaß. Für den Güterverkehr das höchste 2 Fr . für den Doppel¬
zentner Gepäck , 1 Fr. 60 C. für andere Maaren .

Badische Chronik .

» . Dom H . Kongreß deutscher Äolkswirthe .
(Fortsetzung.)

3 . September . III . Verhandlungsgegenstand : Die Prin¬
zipien für die Aufnahme von Staatsanleihen . Der Be¬
richterstatter , Professor Emminghaus (Karlsruhe ) , resümirt seine De¬
duktionen in folgenden Sätzen :

„Die Staats -Kreditwirthschaft ist eine ungerechtfertigteund unnöthige
Uebertragung einer nur in der Privatwirlhschaft unerläßlichen , aber
auch hier keineswegs an und für sich vortheilhaften Wirthschafts-
art , welche sich lediglich als eine Konsequenz des Privateigenthums
darstellt.

Dem Staat steht in der gesetzlich geregelten zwangsweisen Abgaben¬
erhebung das geeignete Ersatzmittel für die Kreditverwerthung in der
Privatwirthschast zur Verfügung .

Dieses Mittel reicht , wenn rationell geregelt, für alle vom politischen
und wirthschaftlichen Gesichtspunkte zu rechtfertigenden eigentlichen
Slaatsaufwendungen vollkommenaus. Seine ausschließlicheBenutzung
belastet die Bevölkerung weniger, als die gemischte Steuer- und Kre-
ditwirthschast.

Weder der ordentliche , noch der außerordentliche eigentliche StaatS-
aufwand darf mit Hilfe von fundirten Anlehen bestritten werde».

In der Form der schwebenden Schuld der Kreditverwerthung sich zu
bedienen , ist nur insoweit zulässig , als die Technik der Staatsfinanz-,
insbesondere Kassenverwaltung dies erfordert."

Die Versammlung vermag sich jedoch zur Annahme dieser Sätze
nicht zu entschließen , und in Ermangelung eines andern , ihre Zustim¬
mung findenden Antrages gelangt der Gegenstand nicht zur Erledigung.

IV. Verhandlung über die angeblichbevorstehende
Konzessionirung deutscher Eisenbahn Gesellschaf¬
ten zur Aufnahme eines Prämienanlehens in Höhe
von 100 Millionen T Haler ».

Statt des von dem Referenten , Professor Emminghaus , ver¬
tretenen Antrages , welcher folgendermaßen lautet :

„Indem der Kongreß deutscher VolkSwirthe sich auf die in seiner
siebenten Versammlung gepflogene » Verhandlungen über Staatslot¬
terien , Lotterieauleihen und konzesfionirle Spielbanken , und auf die
hierbei gefaßten Beschlüsse, insbesondere denjenigen zurückbezirht, wel¬
cher folgendermaßen lautet :

„Es muß mit allen Kräften dahin gestrebt werden , daß die
Regierungen fernerhin weder direkt Lotterie- und Prämien-An-
leihen beanspruchen, noch gar Privaten oder Korporationen das
Recht zur Aufnahme solcher Anleihen ertheilen, eventuell Seitens
der Volksvertretungen die verfassungsmäßige Genehmigung zu
derartigen Unternehmungen konsequent versagt und die Erlhei¬
lung betreffender Konzessionen an Andere auf dem Wege der
Gesetzgebung unmöglich gemacht werde " ,

muß er , unter Anwendung dieser Forderungen auf einen jetzt vor¬
liegenden eklatanten Fall » sich gegen die angeblich beabsichtigte Staats¬
genehmigung zu der von der Köln-Mindener , der Bergisch -Märkischen,
der Magdeburg-Halberstädter und der Oberschlesischen Eisenbahngesell¬
schaft zum Ausbau des von diesen Gesellschaften beherrschten Eisen-
bahn- NetzeS in Aussicht genommenen Prämienanleihe auf das Ent¬
schiedenste erklären"
und welcher mit 30 gegen 27 Stimmen abgelehnt wird , gelangt der
folgende von vr . Weber (Berlin ) Angebrachte, und mit einem Zu¬
satz von vr . Ed. Pfeiffer (Stuttgart) versehene Antrag zur An¬
nahme :

„Der Kongreß erklärt , daß die Zulassung in- und ausländischer
Prämien- und Lotterie-Anleihen dringend der Regelung durch eine
gemeinsame deutsche Gesetzgebung bedarf , welche vor Allem die Mög¬
lichkeit der Privilegirung einzelner Unternehmungen ausschließen muß ."

(Fortsetzung folgt.)

Karlsruhe , 13 . Sept . AuS einer Menge größerer uitd kleirttrer
Orte des badischen Lande « liegen uns ausführliche Berichte über die
Feier des Allerhöchsten Geburtstage « vor. In allen Städten
und selbst in vielen Dörfern ist derselbe festlich begangen worden. Au«
brieflichen Mittheilungen ersehen wir , daß die Begehung de«
Tages in Schwetzingen mit einem Jugendfest für die Schüler der
dortigen höheren Bürgerschule verbunden war. InEppingen fand
an demselben Tage eine von schwunghaften und patriotischen Reden
cingeleitete Fahnenweihe statt. Dies gilt namentlich auch von der
Rede des würdigen katholischen Feldgeistlichen , Hrn . Schäfer , die
uns ihrem wesentlichen Inhalt nach zugegangen ist. In Kenzingen
hatte das Fest einen sehr patriotischen Verlauf. Die Theilnahme war
eine ganz allgemeine. Am Vorabend fand ein brillantes Feuerwerk statt .

Karlsruhe , 13. Sept. Wie wir vernehmen, wird der hiesige
Arbeiterbildungsverein , in Verbindung mit dem Gesang¬
verein der Maschinenbauer und noch einem benachbarten Verein , auf
nächsten Sonntag eine Humboldt - Feier veranstalten. Festrede,
Gesang und geeignete Vorträge werden mit einander wechseln.

6. 6 . Eppingen , 12. Sept. Am Freitag und Samstag wur¬
den die Manöver , an welchen sich auch ein preußischer und ein
italienischer Offizier betheiligten, fortgesetzt und beendigt. Dieselben
haben einen schönen und glücklichen Verlaus genommen. Da« ge¬
sunde Aussehen, die stramme Haltung , die gute Disziplin und die ge¬
schickten Ausführungen der Spezialideen, — da « Alles zeigt , daß wir
allen Grund haben, stolz aus unsere einheimische Wehrkraft zu sein.
Nachdem uns am Samstag Se. Königl . Hoheit der Großhcrzog wie¬
der verlassen , sind heute auch die zuletzt hier einquartierten Truppen
abgezogen und wir kehren nun wieder zu unserer friedlichen , stillen
Berufsthätigkeit zurück . Aber die schönen Tage, die wir während der
Anwesenheit Sr . Königl . Hoheit verlebt, werden un » Allen unvergeß¬
lich bleiben ; denn unser allverehrter Landesfürst hat durch seine herab¬
lassende Leutseligkeit alle Herzen, die er vorher schon besessen, unauf- "
löslich an sich gekettet . Aber auch die badischen Truppen , und insbe¬
sondere die Führer und Leiter derselben haben durch ihre echt mili¬
tärische Haltung , durch ihre Freundlichkeit und Zuvorkommenheit un¬
sere Hochachtung und Verehrung erworben, weßhalb wir ihnen auch
auf diesem Wege ein herzliches Lebewohl Nachrufen .

8 Mannheim , 11. Sept . Auch hier hat die ungewöhnlichwarme
Herbstwitterung — wir hatten gestern bei völliger Windstille -s- 25"
Reaumur — noch eine schöne Nachblüthe von Gästen gebracht, die
theils für den Besuch des Wormser Lutherdenkmals, der an Stärke
von Monat zu Monat zunimmt , theils für die Weiterreise aus dem
Rhein hier längere oder kürzere Rast nehmen , welche dann noch zu
einem Ausfluge nach Schwetzingenoder Speier benützt wird . Nament¬
lich sind es englische und holländische Familien , welche gern länger »
Aufenthalt hier nehmen, und so ist der früher fast unerhörte Fall vor¬
gekommen, daß im „Europäischen Hofe "

sowohl , als in den Gasthöfen
im Innern der Stadt im September Gäste abgewiesen werden mußten .— In Folge eines Gewitters , welches gestern Abend die Stadt wenig¬
stens streifte , hat die Hitze sich um einige Grade ermäßigt ; dasselbe
wird dem bis jetzt nur wenig Hoffnung gebenden Weinstocke auch noch
zu Gute kommen .

— In der Nacht auf den 9. ds . wurde zu Unterwittig -
Hausen , Amtsgerichts-Bez. Gcrlachsheim, ein dortiger Bürger e r-
stochen . Die Thäler , zwei Brüder von da, konnten nicht ohne An¬
wendung von Gewalt eingezogen und in' S Gefängniß abgeliefert
werden .

Baden . 11 . Sept . (A . Z .) Gestern Abend ist die Königinvon Preußen mit einem Ertrazug hier eingetoffen , um einen län¬
ger» Aufenthalt in Baden zu nehmen. Die Königin kam von einem
Ausflug in die Schweiz, welchen sie incognito von der Insel Mainau
aus unternommen halte . Zum Geburtstag der Königin (30. Sept .)
wird auch der König von Preußen hier erwartet. — Der russische Reichs¬
kanzler Fürst Gortschakoff , den man nach Frankreich reisen ließ,war bis gestern noch hier ; er ist jetzt zum Besuch des württembergi -
schen Hofs nach Friedrichshafen gereist und wird sich von dort nach
der Schweiz begeben , um am Genfersee , in der Nähe von Lausanne ,eine Kur zu brauchen, nach deren Beendigung er hierher zurückkehrt.

Müllheim . (Landw. W .) Die günstige Witterung hat auf un¬
sere Reben insofern einen sehr guten Einfluß geäußert, als die¬
selben üppig und gesund aussehen und, wenn auch in Folge der
schlechten Blüthe sehr ungleich , im Ganzen ziemlich rasch sich ent¬
wickeln . Man trifft oft an einer Traube Beere » von allen Entwick¬
lungsstufen , kleine und große, harte und weiche, süße und saure. Im
Herbst wird jedenfalls eine sehr sorgfältige Auslese nothwendig wer¬
den . Leider hat, wie vorauszusehen war, der Wurm wieder eben so
große Verheerungen angerichtet, wie zur Zeit der Blüthe, und wird
bis zum Herbst in manchen Lagen wenig mehr übrig lassen . Wir
trafen durchschnittlich in jeder Traube vier bis sechs dieser schlimmen
Gäste , oft mehr, selten weniger. Möchte doch in künftigen Jahren
mehr Sorgfalt auf die Vertilgung derselben verwendet werden !

Franksurt , 13. Sept., Nachm. Ocsterr . Kreditaktien241V», Staats¬
bahn - Aktien 351V- , Silber-Rente 56Vg , 1860r Loose 76 '/», Ameri¬
kaner 86 '/»-

WitterungSbeobachtnngen
der meteorologische » ZentralstationKarlsruhe.

11. Sept .
Mrg «. 7ll »r

Barometer. Thermo¬
meter.

Keuchng-
!eit m
Pro-

27 " 6,6" ' -s-12.0
reute» .
0,91

Mtg«. r „ 27 " 6,2'" -s-15,6 0,62
Nluyt« » . 27" 6,6 '" -i-10,3 0,90

12 . Sept .
Mrg«. 7Uhr 27" 4,6 '" -s-10,5 0,93
Mtg«. r „ 27" 5.7 '" -t-16.2 0,32
NachtS 9 „ 27" 7,4 '" -s-10.4 0,81

Wind. Him¬
mel. Witterung.

S .O .

S .W.

gz . bed .

bn. bed.
klar

trüb , wind . , kühl,
Nachts Regen

wind., warm
kühl

S .W. gz . bed.
bn. bed.
hlb .bed .

tr.,kühl,Stm.,Rg>t.
Sturm , warm
wind., kühl, Regen

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 14 . Sept . 3 . Quartal . 89 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Der erste GlückS --
tag , komische Oper in 3 Akten, von Ander,



O D .625 . Karlsruhe . Am 11.
E ^ d. M . verschied dahier nach längerem

> Leiden unsere theuere Schwester , Tante
K und Schwägerin,

Freifrau Marie GLler v . Ravensburg ,
geborne Freiin von St . AndrS ,

in ihrem 71. Lebensjahre .
Wir verbinden mit dieser Anzeige die Bitte

um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 13. September 1869.

Im Namen der Hinterbliebenen .
Der Schwager :

Freiherr Wilhelm v . Woellwarth ,
Großh. Geheimerrath und Kammer-

_ Herr._
So eben erschien im Berlage der Unterzeichneten

und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Die Gotthardbahn
und

ihr VertMuiß zu Da-ev.
24 kr.

G . Braun 'sche Hofbuchbandlnng
in Karlsruhe .

D .513 . Nr . 6038 . Baden .

Bekanntmachung.
Die Stelle einer zweiten Lehrerin der französischen

Sprache an der höheren Töchterschule dahier soll durch
eine HilfSlehrcrin besetzt werden. Mit dieser Stelle
ist ein Gehalt von 500 fl . verbunden.

Bewerberinnen , die die Prüfung bestanden, werden
aufgesordert , binnen 14 Tagen unter Anschluß
der Zeugnisse und der Prüfungsurkunde sich diesseits
schriftlich zu melden.

Baden , den 6. September 1869.
Gemeinderath :

_ G a u S._
D .629. Karlsruhe .Institut LpieS.

Spitalstraße 51 .
Der Unterricht für das Winterhalbjahr beginnt

Montag de« 4. Oktober. Anmeldungenneuer Schü¬
ler wolle man gefLlligst bis zum 20. d. M machen.
_ _ Spies , Rector.

Kellnersstelle frei .
Ein gewandter junger Saalkrllnrr , welcher etwas

Französischspricht , findet sogleich Engagement . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes . D . 534.

Eine streng solidePerson wird in ein Cafö-Rcstaurant
gesucht , und wollen sich nur solche melden, denen Em¬
pfehlungen zur Seite stehen .

Schriftliche Offerte nimmt die Expedition der Karls -
ruher Zeitung entgegen._

W» Stellegesuch .
D.537. ( ll .2480 .c) Ein Mann von 30 Jahren ,

der schon als Forstgehilfe und Jäger angestellt war ,
auch im Schreiben und Rechnen bewandert ist , sucht
eine Stelle als Verwalter , Forstgehilfe oder Jäger .

ranko- Offerten 8vd 8 . 8 818 befördern die Herren
aaseostein L Vogler in Basel .

Stellegesuch .
Sin geschäft - gewandter Kanzleigehilse sucht sogleich

eine Stelle . Derselbe besitzt empfehlende Zeugnisse.
Offerten unter 0 . kio . 70 besorgt die Expedition

diese« Blatte « ._ D .620.

Verkäuferin - Gesuch.
D.594. Ein Frauenzimmer von guter Familie , der

französischen Sprache kundig , wird gesucht als Ver¬
käuferin in ein Spezerei- , Delicatessen- und Cigarren¬
geschäft . Auch in dieser Branche nicht erfahrene, aber
gut recommandirt , finden Berücksichtigung. Gefällige
Offerten besorgt die Expedition diese« Blattes ._

Pharmazeut-Gesuch.
D .615 . Zur Aushilfe wirdein im Bad .

, t examinirter Pharmazeut gesucht.
Näheres bei der Expedition diese« Blattes .
D .449 .

Ein junger Mensch vvn 25 Jahren , im Besitz der
besten Zeugnisse , der etwas französisch spricht und im
Serviren vollkommen selbständig ist , sucht eine Stelle
al « Diener zur Begleitung einer Herrschaft oder eines
einzelnen Herrn auf Reism . Gefällige schriftliche
Offerten beliebe man unter Od . k . Ii . post « restante
ölortuirg ( liurdessen ) zu senden ._

zx Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß ,c. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Nosenselb, Berlin , Leipzigerstr. 111. 626.

Leopoldshafe». Nuhrkohlen .
Fettschrot »ob Schmiedekohle» bester

Qualität empfehlen bis 20. d. M . ab
r Schiff zu billigem Preis .' Val Vomberg .

Gefällige Aufträge nehmen in Karlsruhe für mich
mtgegen

die Herren F . U. Daunbacher , Friedrichsplatz Nr . 5,Wm. Scrwig. Waidstr . Nr . 36,
§erd. Strauß, Langestr. Nr . 113,
Kried . Schmidt, Zähringerstr . Nr . 1.D .626.

973f Karlsruhe . Die
«eurstr Eggjjschk Kg
tkllt-Doppklstkppstich
Maschine v. -r^ ioi-,
welche durch Billigkeit und
Solidität alles bisherige
übertrifst, mit gleicher Fa -
denspannung alle Stoffe
näht , ist allein mit Gara »

- tir zu beziehen bei
L>. Nähmaschillenhaydlullg .

D .585. Im Verlage von Kart GegguS in Karlsruhe ist so eben erschienen sind
durch denselben zu beziehen:

Landwirtschaftlicher Kalender 1870.
Von A . Graf zur Lippe - Weißenfeld .

Für Süddeutschland bearbeitet von Vr . A . Blankenhorn .
4". 112 Seiten brosch . 21 kr. _ _

Ivlir- naß LrÄellnnL8LN8tnIt kür MMien.
D .617. Der Winterkursus unserer Anstalt beginnt am 4 . Oktober. Wir ersuchen wegen Zusendung de«

Prospekt»« und Adressen von Familien , deren Töchter uns anvertraut worden waren , sich gefälligst an uns
zu wenden.

Heidelberg , den 10 . September1869 . Die Vorsteherinnen
lkltsv un «r L uller .

D .6lä . ( U .2545) Töctlterinftttut
von Arulame in Vallamanij , Villip vau <!v>8 (Schweiz ).

Die un« anvertrauten Töchter erhallen eine sorgfältige Erziehung . Außer in den Branchen der französi¬
schen Sprache werden dieselben noch in Musik, Zeichnen und weiblichen Handarbeiten unterrichtet . — Prächtige
Aussicht aus den See und die Alpen. Reine Lust ; Seebäder ; Familienleben . . Wegen Referenzen beliebe man
sich gef. an Hrn . Pastor und an Hrn . I '» IUvi »d » L , VSame in Vallamand zu wenden.

D .493 . Bnden - Bnden .

Wein - u. Fäffer -Verfteigeruug .
Die Unterzeichnete läßt

Donnerstag - en IN September , Vormittags LEV Uhr
anfangend, öffentlich gegen Barzahlung versteigern :

9500 Maß 1868r Zeller Rothwein,
12 Lager -Faß von 13 bis 25 Ohm Gehalt.

Baden-Baden , den 5 . September 1869.
Wtb . zur Fortuna

Regierungsblätter zu ver-
ir »rillt »rr die Jahrgänge 1803—1825 , 1851 , 52,
NUUj rn 53, ->4 , 55 und 59. 1860 bis mir 1865,
sämmtlich gebunden. Wehrer , GesetzeSlerikon , 2 Bde.
1846 . Wo ? sagt die Erpedition dieses Bl . D . 596.

D .609. ( lt .2542 .c) ( Zu verpach -
WW » ten oder zu verkaufen. ) Eine alle
bewährte , an bester Lage in einer Kreishauplstadt des
badischen Oberlandes sich befindende Real -Wirth -
sctiaft mit Bäckerei -Einrichtung wird wegen
vorgerücktem Aller des Eigenlhümers zu verpachten
oder auch zu verkaufen gesucht. Franko -Offertm sud
1 . VV. 897 befördern die Herren Haasenstein L?
Bögler in Basel .-

Strafrechtspflege
Ladungen «nd Fahndungen.

C.783. Nr . 2422 . Mannheim . I . U. S . ge¬
gen Martin Biedermann von Feudenheim wegen
Diebstahls wird Tagfahrt zur Haupwerhandlung auf

Dienstag den 12 . Oktober d . I . ,
Vormittags 12 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen anher vvrgeladen , daß er sich 14 Tage vorher
bei dem Großh . Amtsgericht Ladenburg zu stellen habe,
und daß die Verhandlung stattstndel , er mag in der
Tagfahrt erscheinen oder nicht .

Mannheim , den 7 . September 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht . Strafkammer .

Der Vorsitzende :
L o e w i g.

Bensinger .
C.772. Nr . 2427 . Mannheim . I . A. S . ge¬

gen Valentin Ludwig von Mannheim wegen Fäl¬
schung von Privaturkunden wird der flüchtige Ange¬
klagte Valentin Ludwig unter Hinweisung aus den
öffentlich verkündeten Verweisungsbeschluß vom 28.
Juni d . I . zu der auf

Freitag den 1. Oktober d. I . ,
Vormittag - 8 '/ » Uhr ,

dahier angeordncten Hauptverhandlung mit dem An-
sügen vorgeladen , daß er 14 Tage vor der Hauptver¬
handlung sich bei dem Untersuchungsrichter dahier zu
stellen habe . Die Hauptverhandlung und Aburthei -
lung findet statt , der Angeklagte mag erschienen sein
«der nicht .

Mannheim , dm 11 . September 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht , Schwurgericht.

Der Vorsitzende :
Müller .

Bensinger .
C.778. Nr . 20,862 . Freiburg . Luise Dobel

von Rastatt , eine Dimstmagd , soll in einer Untersu¬
chung als Zeuge cinvernommen werden. Indem die¬
selbe aufgesordert wird , ihren Aufenthaltsort anher
anzugeben, bittet man zugleich , solchen zu ermitteln .

Freiburg , den 10. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f f.
C.777 . Nr . 20,967 . Freiburg . Dominik

Maier von Todtnauberg ist des Diebstahls und ver¬
schiedener Betrügereien zum Nachtheil des Leopold
Kalisch und des Georg Vetter dahier beschuldigt , und
wird aufgesordert, da er sich flüchtig gemach :, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst da« Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung erlassen werden soll.

Zugleich wird um Verhaftung und Hieherlieferung
desselben gebeten , und möge auch auf ein mit 1 . X .
gezeichnetes Herrenhemd , ein Leintuch und 2 leinene
Taschentücher, sowie eine silberne Taschenuhr mit 2
Deckeln , einem Glase , gelben Zeigern und römischen
Zahlen , bei ihm nachgesuchl , beziehungsweiseauf solche
gefahndet werden.

Freiburg , den 10. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f f.
Berwaltungssachen .

« emeindesachrn .
D . 573. Nr . 7219. Schwetzingen .

Die Verbesserung der Feldeintheiluug
und Weganlage in dem Distrikte „En¬
tenfang ' jenseits der Main -Neckar-
Eisenbahn aus Gemarkung Friedrichs¬
feld b-tr.

Auf den Antrag der Genieinderath- FriedSrichSfeld
sollen in dem Felddistrikle „ Entenfang " , dortiger Ge¬
markung, unter theilwciser Verlegung der Grundstücke

neue Feldwege angelegt werden. Bei der am 28 . v.
Mts . vorgenommenen Vorprüfung ist der Antrag als
begründet befunden worden , was wir mit dem Ansü-
gen öffentlich bekannt machen , daß sämmtliche Akten
mir Gutachten und Handriß im Rathhause in Frie¬
drichsfeld während 14 Tagen zur Einsicht der
betheiligten Güterbesitzer aufgelegt sind. Zugleich
ordnet man gemäß 88 7 und 8 der Vollzugsverord -
ordnung vom 12 . Juni 1857 (RegSbl. Nr . XXIV. )
Tagsahrt auf

Donnerstag den 30 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause in Friedrichsfeld an , zu welcher man
sämmtliche betheiligtc Grundeigmlhümer zur Vorbrin¬
gung etwaiger Erinnerungen und zur Ab stim -
m u n g über die Ausführung des beantragten Unter¬
nehmen« mit dem Bemerken »orladet , daß die Nichter-
scheinenden dem Unternehme» beistimmend angesehen
werden.

Schwetzingen, den 6 . September 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .

Vermischte Bekanntmachungen.
D .503 . Karlsruhe .

Amtsdienerstelle .
Die Stelle des Amtsdieners bei Großh . Bezirksamte

Baden , mit welcher ein feste « Einkommen von jährlich
500 st . Gehalt und 42 fl. Monturaversnm verbunden
ist , soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30 . Mai v. I . ( ReggSbltt. Nr . 39) anspruchsberechtig¬
ten Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch in¬
nerhalb 14 Tagen , und zwar die Militärpcrsoncn
auf dem Dienstwege hei Großh . Kriegs - Ministerium ,
die Civildiener durch Vermittlung ihrer Vorgesetzten
Behörden , bei diesseitigem Ministerium einzurcichm.

Karlsruhe , den 2. September 1869.
Ministerium des Innerst .

Jelly .
Fetzer .

Großh . lau- w . Gartenbau¬
schule Karlsruhe .

D .428. Das neue Schuljahr beginnt «m 1. No¬
vember l. I . Anmeldungen sind an den Unterzeichne¬
ten Vorstand zu richten , unter Beischluß der Schul¬
zeugnisse , de« Taus - , Impf - und HeimachSscheinS .

Die Stamten werden auf Verlangen gratis zuge¬
schickt .

Horn .
D .563. Karlsruhe .

Mit 10. d. M . treten für den Verkehr zwischen
Mannheim , Heidelberg und Jarifeld einerseits und
einigen württnnbergischen Stationen anderseits direkte
Taxen vis Jartfetd in Wirksamkeit. Der in Folge
dessen zur Ausgabe gekommeneTarif »-Nachtrag wird
bei den betreffenden Gütererpedilionen unentgeltlich
abgegeben.

Karlsruhe , dm 3 . September 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

Hartmann .
D.600. Karlsruhe .

- Bekanntmachung.
Vom 15. d. M . an findet im Verkehr der diesseiti¬

gen Stationen Mannheim , Heidelberg, MoSbach,Bruchsal, Pforzheim , Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,Baden , Kehl , Offmburg , Lahr und Freiburg mit
Stationen der Belgischen Staalsbahn , der Compag¬nie Nord—Belge , der Belgischen Grand - Central —
Bahn , sowie der Station London der Englischen
Great —Eastern— Bahn vl » Mannheim —Cöln—Achen resp . HerberSthal direkte Güterabferti¬
gung statt.

Der best. Tarif nebst reglementarischm Bestimmun¬
gen und Waarmklassifikatton wird bei den Gütererpe -
ditionen der vorbezeichneten diesseitigen Stationen zum
Preise von 30 kr. per Exemplar abgegeben werden.

Ebenso wird bei diesen Expeditionen jede weitere
Auskunft in Bezug aus diesen Verkehr ertheilt werdm .

Karlsruhe , den 9. September 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Hartmann .

D .603 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit 15 . d. Mts . trete» jür den Bezug vbn Stein¬

kohlen und KvakS von der Köln —Mindener Station
Castrop nach diesseitigen Stationen direkte Taren in
Wirksamkeit. Der in Folge dessen zur Ausgabe ge¬
kommen « Tarif - Nachtrag wird bei dm betreffenden
Gütererpeditionen unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , dm 11 . September 1869.
Direktion der Großh . VerkehrS -Anstaltm .

B . V. d. D . :
Poppen .

Hartmau ^
D .605 . Bruchsal .

Pferde-Verfteigerung.
WWMM Nächsten Donnerstag den 16 . d.
MtS ., Vormittags 9 Uhr , werdm im Bauhofe
zu Bruchsal

ca : 30 Stück und vor dm Dragoner - Stallungen zu
Rastatt ca . 6 Stück dienstunbrauchbare Pferde

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Bruchsal, den 12 . September 1869.
Da - Kommando des Großh . 3 . Dagonerregiment «

Prinz Karl .
D .621 . Karlsruhe .

Pferde-Verfteigerung.
Das Feld-Artillerieregiment verstei¬

gert gegen Baarzahlung am Freitag
den 17 . d. MtS . , Vormittag « 10 Uhr , imKasernm -
hofe zu Gottcsau

60 ausrangirte Pferde .
Karl «ruhe, den 13. September 1869.

, D .592 . Nr . 2379 . Bühl .

M-sil Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Wilhelm Zimmervon Lauf die nachverzeich -
neten Liegenschaften

Freitag den I . Oktober 1869 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu OtterSwcier öffentlich versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzunaspreis oder darüber geboten wird .

Hievon wird auch zugleich dem abwesenden Schuld¬
ner Kenntniß gegeben .

Beschreibung der Liegenschaften .
Aus der Gemarkung Ottrrsweier 4 Viertel 73 Ru¬

then Acker, Gewann Niederhöfnerfeld, einerseits Niko¬
laus Weiler , anderseits Leonhard Emst .

Anschlag . 1000 fl .
Bühl , dm 4 . September 1869.

Der Vollstreckung- beamte :
F . Duma «.

D 603. Pforzheim .

Versteigerung .
In Folge richterlicherVerfügung wird

Mittwoch den 15 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Pforzheim dem I . Ballo von
Bruchsal

1 Orchestrion ( türkische Musik)
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert.

tl. Nachricht dem an »»bekannten Orten abwesen¬
den Val lo .

Pforzheim, dm 11 . September 1869.
Brntner , Gerichtsvollzieher.

D.459. Nr . 945. Mannheim .

Eisenba-oda« w Monheim.
Vergebung von eisernen Brücken -

konflrukttonen.
Die zur Herstellung einer Drehbrücke über dm Ha-

smkanol auf dem hiesigen Neckarvorland erforderuche
Eisenkonstruktion, bestehend in

1187 Ctr . Schmied- und Walzeism,46 „ Gußeisen,
38 , Geländer und

340 , Bewegung-mechaniSmu- ,
soll höheren Auftrags zufolge einer öffentlichen Sub¬
mission unterworfen werden.

Wir ladm zu diesem Behuf« die auf diese Arbeite»
reslektirmdm Herren Maschinenfabrik»« !«», ein , ihre
Angebote, weiche per Centner gestellt sein müssen, ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, bi«
längsten-

Samstag den 18 . b. Mt «.,
Vormittags 10 Uhr ,

bei un « abzugeben , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote stallfinden wird.

Plan und Uebcrschlag liegen bi» zu dieser Zeit bei
un« zur Einsicht aus.

Mannheim , dm 4. September 1869.
Großh . Wasser- und Straßmbau -Jnspektion .

Eismbahnbau - Sektion .
S t e i n a m.

D .510. Nr . 419. Rastatt .

Holzliefcrimg.
Für die Fortifikation Rastatt soll die Lieferung in

badischem Maße von 21,000 laufenden Fuß 6 b,S 9
Zoll starkes tannenes Rundholz vergeben werdm

Das Holz muß geschält , möglichst gleichmäßig dick
und ohne Krümmung sein . und kann in Stücken von
10V- , 21 und 31 '/, Fuß Läng« geliefert werden.

Hiezu lusttragende Lieferanten werden aufgesordert
ihre Preisangebote , nach dem lausenden Fuß ,längstens bis den 22 . September d I
schriftlich anher einzureichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen einzusehm find.

Rastatt , dm 7. September 1869.
Der Ingenieur vom Platz.

D .591. Nr . 494. Oberweiler . ( Holzver -
steig erung . ) Aus dem Domänmwalddistrikt I.
Sirnitz , Abth. 1 Sirnitzgrabm , 3 Raukopf , 4 Spähn -
platz, 5 Fohlmweid , 6 und 7 Fischmberger uud Küh¬lenbrunner Hang , 13 Riedenwald und 17 Schnelling ,werden

Samstag den 18 . d. M .
mit Borgftist bi« 1 . Mai 1870 folgend« Holzsorti-mmte versteigert:

102 tannme Säg - und Bauholzstämme , l Ahorio-und 1 Buchenstamm, 79 Stangen , 50 Rebstecken, 255
Klftr . buchenes und tannme « Scheit -, Klotz - und Prü¬
gelholz , 10 '/. Klftr . tannme Rinden , 16,771 Stück
buchene und tanmne Wellen und 2 Loose Abraum .

Zusammenkunft früh 8 Uhr auf dem Siruidhofr .Iberweiler, dm 10. September 1869.
Großh. Bezirksforstti Müllheim .Köhler.

Druck » uh Verlag öer * . vroun ' jcht » Hsfbuchdruckrrrt .
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